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Erfolgreiches erstes Heidecker Mittelalter-Spektakel
„Achtung“! Aufgelegt! Gebt Feuer!“ Oh-
renbetäubende Böllersalven hallen am 
Samstag gegen Mittag über die Wiese 
hinter dem Heidecker Lindwurmbräu. 
Die Markt Erlbacher „Oppidum“-Feuer-
schützen tun der ganzen Stadt kund: 
Das Mittelalter-Spektakel ist eröffnet. 
Von Jürgen Lehner organisiert, haben 
Barden, Schausteller, Trommler, Musi-
kanten, Handwerker und Händler die 
Wiese in eine mittelalterliche Zeltstadt 
verwandelt. Von Aschaffenburg bis 
Neuburg an der Donau sind sie ge-
kommen. Wie Gerald Waldmüller, der 
Chef des Heidecker Trommlerhaufens, 
berichtet, kennt man sich bereits von 
vielen gemeinsamen Veranstaltungen, 

denn seine Gruppe ist schon 21 Jahren 
aktiv. Schwer sei es deshalb nicht gewe-
sen, Beteiligte zu finden. Im Gegenteil, 
etliche Gruppen mussten aus Platz-
mangel abgewiesen werden. Sogar 
die „Likedeeler“, angeblich aus der Zeit 
des Seeräubers Claus Störtebeker, sind 
dabei. Nicht nur die Großen, sondern 
auch viele Kinder zeigen sich in histo-
rischer Tracht. An vielen Stellen lodern 
Lagerfeuer, teils mit Suppenkesseln 
darüber. Deftige Mahlzeiten gibt es in 
der angrenzenden Gaststätte „Lind-
wurmbräu“. Dort werden auch Wein 
und Bier ausgeschenkt. Dabei gilt die 
Kreuzer-Währung. Wer ein Mufflonfell 
oder einen Fuchsschweif kaufen möch-
te, kann das per Geisterzahlung tätigen. 
Gemeint ist die Scheckkarte. Auch ein 
zwischenzeitlicher Regenschauer und 
kühle Temperaturen tun dem Spektakel 
keinen Abbruch. Die Lindwurmscheu-

ne erweist sich als ideale Kombination 
zusammen mit Gaststätte und Fest-
wiese. „Wir trotzen dem Wetter!“, versi-
chert Gerald Waldmüller, als er sich bei 
den vielen Helfern und Sponsoren be-
dankt. Bürgermeister Ralf Beyer dankt 
den Ausrichtern des Festes, dem nach 
seinen Worten, hoffentlich noch wei-
tere folgen mögen. Aber dann wird 
der Bürgermeister festgenommen, des 
Kuhdiebstahls bezichtigt und vor das 
Tribunal geführt. Nach mittelalterlicher 
Sitte kämpfen Anklage und Verteidi-
gung im Faustkampf das Urteil aus. Die 
Verteidigung, eine Frau, siegt, und der 
Bürgermeister wird zu Ritter Ralf dem 
Starken geschlagen. Er darf forthin das 
Ritterschwert führen. Am Abend, nach 
gemeinsamem Trommeln, verleihen 
die flackernden Lagerfeuer dem Spek-
takel romantisches, mittelalterliches 
Flair. 



2 Bürgerblatt Oktober 2019

Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (November 2019) 
des Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Montag, 28. Oktober. Redak tionsschluss 
ist Donnerstag, 10. Oktober 2019. Bei-
träge können bei der Stadtverwaltung, 
Marktplatz 24, 1. Stock, im Zimmer-Nr. 
1.03 (Anna-Lena Priem), Tel.: 09177 
4940-13, abgegeben oder per E-Mail an 
anna-lena.priem@heideck.de übermit-
telt werden.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet
Stadt Heideck und alle Ortsteile
Mittwoch,  9. Oktober 2019
Mittwoch, 23. Oktober 2019

Altpapier/gelber Sack

Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
Montag, 14. Oktober 2019
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe 
Säcke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie hierzu auch den gül-
tigen Abfuhrplan des Landratsamtes 
Roth.

In der Zeit vom 16. Februar bis 18. 
November 2019 stehen an folgenden 
Standorten Grüngutcontainer bereit:
Heideck, Liebenstädter Straße, ge-
genüber dem TSV-Sportplatz und
Seiboldsmühle, Bahnhofsvorplatz
Laibstadt, Schlepperwaschplatz
Mittwoch / Donnerstag, 9. / 10. Oktober 
Mittwoch / Donnerstag, 23. / 24. Okt.
Kostenlose Annahme: An der Kom
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben-
erdig abladen.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
      12.30–16.30 Uhr
Samstag:      9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle
Auch 2019 wird das regelmäßige  
Beratungs angebot im Rathaus durch  
qualifizierte Fachberater der ENA Roth, 
der unabhängigen EnergieBeratungs-

Agen tur des Landkreises Roth weiter-
geführt. Alle können kostenfrei den Bür-
gerservice in Anspruch nehmen.

Beratungstag 2019 (von 15 bis 18 Uhr):
    • Donnerstag,14. November 2019 

Nutzen Sie das Angebot und wenden 
Sie sich zur Vereinbarung eines persön-
lichen Beratungstermins an die Stadt-
verwaltung, Maria Allmannsberger: Tel. 
4940-24.
Bitte mitbringen: Gebäudepläne, Ener-
gieverbrauch der letzten 3 bis 4 Jahre, 
ggf. Fotos, das letzte Kaminkehrerpro-
tokoll mit den Werten von Abgasver-

lust und -temperatur. Der Berater der 
ENA-Roth steht Ihnen mindes tens eine 
halbe Stunde zur Verfügung.
Weitere Einzelheiten zum Energiespa-
ren und zu Fördermöglichkeiten direkt 
erfragen bei Dipl.-Ing. (FH) Dieter Tausch 
von der ENA des Landkreises Roth, Tel. 
09171 81-4000, E-Mail ena@landrat-
samt-roth.de.

Kostenfreie Energieberatung der Stadt Heideck

 3.10. Dr. Ralf Wenzel Wernsbacher Str. 2 Eckersmühlen 09171 2545
 4.10. Dr. Ralf Wenzel Wernsbacher Str. 2 Eckersmühlen 09171 2545
 5.10. Dr. Angelika Emmerling Äußere Further Str. 4a Wendelstein 09129 9735
 6.10. Dr. Angelika Emmerling Äußere Further Str. 4a Wendelstein 09129 9735
 12.10. Peter Krug Dieselstr. 3a Hilpoltstein 09174 49373
 13.10. Peter Krug Dieselstr. 3a Hilpoltstein 09174 49373
 19.10. Beate Probst Unt. Bahnhofstr. 7 Büchenbach 09171 98700
 20.10. Beate Probst Unt. Bahnhofstr. 7 Büchenbach 09171 98700
 26.10. Dr. Ludwig Götz Weißenburger Str. 6b Schwabach 09122 2189
 27.10. Dr. Ludwig Götz Weißenburger Str. 6b Schwabach 09122 2189

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Problemabfälle Einwohnerzahlen
im August 2019
Geburten: 7 Zuzüge:  14
Sterbefälle: 4 Wegzüge: 16
Stand zum 31. August 2019:                4 680

Das Umweltmobil kommt nach Heideck 
an den Bauhof in der Liebenstädter Stra-
ße 2 am Freitag, 28. Oktober 2019, von 
11.30 bis 12.30 Uhr.
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Stadtratssitzung
Am Dienstag, 8. Oktober, findet um 
19.30 Uhr  eine Stadtratssitzung statt. 
Änderungen vorbehalten, weitere Ter-
mine entnehmen Sie bitte der Tages-
presse.

Für Rudletzholz Montag, 30.9.2019, um 19.30 Uhr Gasthaus „Zu den drei Linden“ (Speth)

Für Schloßberg Mittwoch, 9.10.2019, um 19.30 Uhr Feuerwehrhaus in Schloßberg

Für Tautenwind, Altenheideck Donnerstag, 10.10.2019, um 19.30 Uhr Gasthaus „Laumer“ in Tautenwind

Für Aberzhausen, Kippenwang Montag, 14.10.2019, um 19.30 Uhr „Partyraum“ bei Gegg sen., Aberzhausen 

Für Selingstadt Dienstag, 15.10.2019, um 19.30 Uhr „Edelbrennerei Schmidt“ in Selingstadt

Für Liebenstadt, Rambach, Haag Mittwoch, 16.10.2019, um 19.30 Uhr Kegelbahn-Gaststätte in Liebenstadt

Für Laffenau Donnerstag, 17.10.2019, um 19.30 Uhr Gasthaus „Rathmann“ in Laffenau

Bürgerversammlungen

Blutspende-Termin
Am Dienstag, 23. Oktober 2019, von 
17 bis 20.30 Uhr im Rathaus, Marktplatz 
24. Bitte bringen Sie Ihren Blutspender-
pass und Ihren Personalausweis mit. 

Die Stadt Heideck bietet zum 1. September 2020 einen 

Vorpraktikumsplatz (Sozialpädagogisches Seminar) 
für das Ausbildungsjahr 2020/2021 im städtischen Kindergarten 
Heideck an.
Bewerber*innen (m/w/d) sollten Freude am Umgang mit Kindern 
haben und gerne im Team arbeiten. Die monatliche Vergütung  
beträgt 700 € brutto. 
Wir bitten um Übersendung aussagekräftiger Bewerbungsunter-
lagen an die Stadt Heideck, Personalamt, Marktplatz 24, 91180 
Heideck. Für Fragen steht Roland Hueber, Tel: 09177 4940-20, 
 gerne zur Verfügung.



4 Bürgerblatt Oktober 2019

Seniorenstammtisch

Nach der Sommerpause findet unser Seniorenstammtisch wieder wie gewohnt am ersten 
Dienstag im Monat ab 18 Uhr im Gasthof Lindwurm statt:

am Dienstag, 1. Oktober, und

am Dienstag, 5. November.
Wie immer bieten wir einen Hol-und Bring-Dienst an. Bei Bedarf oder sonstigen Fragen melden 
Sie sich bitte bei Maria Allmannsberger, Tel.: 09177 494024

Ferienprogramm unter dem Motto „Spiele für Jung und Alt“ 

Im Rahmen des Ferienprogrammes organisierte der Seniorenbeirat der Stadt Heideck be-
reits zum zweiten Mal mit Kindern und Jugendlichen einen Spielenachmittag im Seniorenhaus.
Nach einer gemütlichen Runde mit selbst gebackenen Kuchen und Getränken wurde bei Brett-
spielen gewürfelt, bei Memory das Gedächtnis trainiert, Ball gespielt und gekegelt.
Jeder Treffer der Zielscheibe einer Mohrenkopf-Wurfmaschine wurde mit einem Mohren-
kopf belohnt. Den Senioren wie auch den Kindern war der Spaß deutlich anzusehen, und alle 
waren voller Eifer dabei.
Viel zu schnell ging ein lustiger und fröhlicher, für beide Seiten bereichernder Nachmittag 
vorbei.  
Ein besonderes Dankeschön an die Kinder, die diesen Nachmittag mitgestaltet haben.

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de, www.heideck.de
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Keine Seniorennachmittage mehr

Spielenachmittag
Der VdK Heideck lädt für Mittwoch, 
16. Oktober, um 14 Uhr, sehr herzlich 
Mitglieder, Freunde und alle, die gerne 
spielen, zum Spiele-Nachmittag in den 
Bürgersaal in Heideck ein. Gespielt wer-
den Anlege-, Brett- und Kartenspiele. 
Spiele  stehen zur Verfügung, aber es 
können auch eigene Spiele mitgebracht 
werden. 
Für Getränke, Kaffee und Kuchen sorgt 
das VdK-Team, das sich auf Ihr Kommen 
freut.

Erzählcafé

Seniorentreff
Zum monatlichen Seniorentreff der Kir-
chengemeinde Alfershausen-Heideck 
am Mittwoch, 23. Oktober, von 14 bis 
16 Uhr im Schulhaus Alfershausen sind 
auch die Heidecker herzlich eingeladen. 
Zu Gast ist Reinhard Wenk, der Senio-
renbeauftragte des Marktes Thalmäs-
sing. Er stellt die Angebote für Senioren 
vor, z. B. die Nutzung des Rufbusses und 
Hlfsangebote rund um barrierefreies 
Wohnen.

Am Donnerstag, 10. Oktober 2019, 
um 14.30 Uhr, findet im Bürgersaal des 
Rathauses das nächste Erzählcafé unter 
der Leitung von Vereinsobmann Georg 
Hafner statt. Thema ist diesmal „Geräte 
der Brauereien“. 
Dieses offene Angebot bietet die Mög-
lichkeit zum Austausch über Vergan-
genheit, Gegenwart und Veränderun-
gen. Kommen Sie bei Kaffee und Kuchen 
miteinander ins Gespräch!

katholisch
An den Samstagen 12. und 26. Oktober, jeweils um 16 Uhr Messfeier und Ro-
senkranz im Raum der Begegnung. Für diese Gottesdienste können im Pfarrbüro 
Mess-Intentionen bezahlt werden. 
Am Freitag, 14. Oktober, um 16 Uhr Rosenkranz im Raum der Stille. 

evangelisch
Im Oktober werden im BRK-Seniorenhaus jeweils dienstags, 1. (mit hl. Abendmahl) 
und 15. Oktober, evangelische Gottesdienste gefeiert. Beginn ist jeweils um 16 
Uhr im Mehrzweckraum.

Gottesdienste im BRK-Seniorenhaus

Am Freitag, 4. Oktober, ab 9 Uhr Kran-
kenkommunion für den ganzen Pfarr-
verband. Wer neu aufgenommen wer-
den möchte, melde sich im Pfarrbüro: 
Tel. 47800. Gerne kommt auch ein Pries-
ter zu Beichte und Gespräch ins Haus.

Krankenkommunion

Gerlinde Strobel und ihre rund zehn flei-
ßigen Helferinnen organisierten 23 Jah-
re lang im Haus St. Benedikt allmonat-
lich einen Nachmittag für alle Senioren. 
Es gab immer Kaffee und Kuchen und 
danach Liedersingen mit Beate Pirsch, 
Sitztänze oder einen Vortrag, beispiels-
weise von der Polizei. Im Dezember be-
suchte meist der Nikolaus die Senioren 
und im Fasching das Kinderprinzenpaar, 
das Prinzengedicht und Prinzentanz 
vorführte. Gerlinde Strobel gelang es 
durch ihre vielfältigen Kontakte, immer 

wieder für Abwechslung und Unterhal-
tung zu sorgen.
Aber nun können einige der Helferin-
nen und Kuchenbäckerinnen aus Alters- 
und Gesundheitsgründen nicht mehr 
dabei sein und helfen. „Leider müssen 
daher die Senioren auf diese beliebte 
Veranstaltungsreihe verzichten, aber es 
geht einfach nimmer“, bedauert Gerlin-
de Strobel.
Zweimal im Jahr organisierte sie Kaffee-
fahrten in die nähere Umgebung. Die 
letzte führte im April nach Deining zu 

Pater Paul, der sich sehr über den Be-
such freute. Sehr gern hatte er in seiner 
Heidecker Zeit immer an den Nachmit-
tagen für Senioren teilgenommen. In 
der Wallfahrtskirche Mariä Geburt im 
Weiler Lengenbach im Laabertal nörd-
lich von Deining feierte man miteinan-
der Gottesdienst, in dem die Senioren 
Lesung und Fürbitten übernahmen. Da-
nach stellten sich alle im Chor der Kirche 
zum Erinnerungsfoto auf. Entstanden 
sei die Kirche, so erfuhren die Senioren 
von Pater Paul, weil ein Dorfhirte aus der 
Nähe bei einem heftigen Gewitter im 
Lengenbacher Tal und auch wegen der 
Lähmung eines seiner Kinder versprach, 
eine Martersäule aufzustellen. Aber im 
Schlaf sah er öfters eine Kapelle und er-
richtete 1694 eigenhändig eine in der 
Form einer hohlen Martersäule, so die 
Überlieferung. Da er keine Statue für die 
Kapelle beschaffen konnte, ließ er eine 
Madonna malen, die wohl noch heute 
das Gnadenbild ist. Gebetserhörungen 
ließen die Wallfahrt anwachsen, so dass 
1762 bis 1765 die Kirche als Zentralbau 
mit Chor und Eremitenwohnung neu 
gebaut wurde.
Natürlich gehört zur Kaffeefahrt immer 
auch eine Einkehr. Diesmal redete man 
noch lange über die erfreuliche Begeg-
nung mit Pater Paul.
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KirchlichesKirchliches r. k.

Kirchliches ev.

Termine des katholischen Frauenbunds Heideck

Boccia spielen
Jeden Mittwoch um 14 Uhr Boccia-Spiel 
am Bahnhofsvorplatz in Seiboldsmühle. 
Bei Regen entfällt das Spielen. Mitglie-
der und Nichtmitglieder sind herzlich 
eingeladen.

Frauentreff
Er wurde um zwei Wochen auf Montag, 
21. Oktober verschoben. Geplant ist ein 
kleiner Spaziergang in Richtung Ziegel-
moos, wo an der Dreifaltigkeitskapelle 
eine kurze Besinnung abgehalten wird. 
Auch an der Sebastianskapelle wirde 
eine Besinnung stattfinden. Ein gemütli-
ches Beisammensein im Gasthaus Lind-
wurm schließt den Abend ab. Treffpunkt 
ist um 18.30 Uhr vor dem Friedhof.

Anmeldung zur Firmung 
2020
Alle Firmbewerber, die im Jahr 2020 ge-
firmt werden wollen, die die 6. Klasse 
von Mittelschule, Gymnasium, Realschu-
le oder eine andere Schule besuchen, 
können sich persönlich oder telefonisch 
bis 24. November 2019 im Pfarrbüro 
anmelden. 

Caritaskalender 2020
Er ist zum Preis von 5 Euro im Pfarrbüro 
erhältlich.

Erntedankfest
Am Sonntag, 6. Oktober 2019, finden 
in den Pfarreien Heideck, Laibstadt und 
Liebenstadt wieder Familiengottes-
dienste statt. Kindergarten- und Schul-
kinder sind herzlich eingeladen, sich an 
der Gabenprozession mit Erntegaben zu 
beteiligen. In Heideck und Liebenstadt 
Beginn jeweils um 10 Uhr, in Laibstadt 
um 8.30 Uhr

Rosenkranzfest
Am Sonntag, 13. Oktober 2019, be-
ginnt um 10 Uhr der Festgottesdienst 
zum Rosenkranzfest statt. Um 14 Uhr ist 
eine feierliche Rosenkranzandacht mit 
Prozession.

Allerheiligen, Freitag, 1. November
Um die Verbundenheit mit unseren Ver-
storbenen auszudrücken, werden wäh-
rend der Gottesdienste an Allerheiligen 
in allen Pfarr- und Filialkirchen wieder 
Grablichter gesegnet. Die Gläubigen 
können diese gegen eine kleine Spende 
für die jeweiligen Kirchen mitnehmen 
und auf die Gräber ihrer lieben Verstor-
benen stellen. 
Wer an Allerheiligen und Allerseelen 
nicht an die Gräber seiner Verstorbenen 

gehen kann, stellt das Grablicht beim 
Friedhofskreuz ab oder nimmt es mit 
nach Hause, um dort für seine Verstor-
benen zu beten.
Gottesdienste
8.30 Uhr in Aberzhausen, Selingstadt, 
Schloßberg, jeweils mit Gräbersegnung.
14 Uhr in Heideck, Laibstadt und Lie-
benstadt jeweils Andacht in der Pfarrkir-
che, anschließend Gang zum Friedhof 
und Gräbersegnung.

Vollkommener Ablass
Von 1. bis 8. November kann täglich 
einmal ein vollkommener Ablass für 
die Verstorbenen gewonnen werden. 
Neben den üblichen Voraussetzungen 
(Beichte, eine genügt zur Gewinnung 
mehrerer vollkommener Ablässe; ent-
schlossene Abkehr von jeder Sünde; 
Kommunionempfang und Gebet nach 
Meinung des Heiligen Vaters) ist dazu 

Vortrag in Jahrsdorf 
Am Donnerstag, 10. Oktober, fährt der 
Frauenbund um 19.30 Uhr nach Jahrs-
dorf zum Vortrag „Moderne Umgangs-
formen“. Dieser findet im katholischen 
Pfarrheim in Jahrsdorf statt. Es werden 
Fahrtgemeinschaften gebildet. 
Anmeldung bis 7. Oktober: Bianca Für-
sich, Tel.: 09177 288. 

Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht
Die KAB Heideck und KDFB Heideck la-
den ein zum Vortrag von Gerhard Kunz 
vom Pflegestützpunkt Roth: „Möglich-
keiten zum Erstellen einer Patientenver-
fügung und einer Vorsorgevollmacht“ 
am Dienstag, 15. Oktober, um 19.30 
Uhr im Haus St. Benedikt. 

Die digitale Revolution 
des Evangeliums
Am Samstag, 26. Oktober, findet um 
13.30 Uhr ein Vortrag zum Thema „Him-
mel 4.0 - wie die digitale Revolution zur 
Chance für das Evangelium wird“ im 
Haus Benedikt statt. Referent Erik Hän-
deler ist freier Wirtschaftsjournalist  und 
Zukunftsforscher aus Lenting. 
Kosten: 10 €.

Erntedankfest u. Kirchcafé
Am Sonntag, 6. Oktober, lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde anlässlich 
des Erntedankfestes zum Familiengot-
tesdienst um 10.30 Uhr ins Gemeinde-
haus ein. Im Anschluss bietet das Kirch-
café die Möglichkeit zu ungezwungener 
Begegnung. Mit Erntegaben wird der 
Altar im Gemeindehaus geschmückt. 
Dafür bittet die evangelische Kirchen-
gemeinde um Spenden. Bitte bringen 
Sie diese am Samstag, 5. Oktober, zum 
Schmücken um 15 Uhr ins Gemeinde-
haus (Kontakt: Gerlinde Grün-Harrer). 
Nach dem Erntedankfest werden die 
Gaben an die Flüchtlinge und Asylbe-
werber in Heideck verteilt.

Saisonstart Rockenstube
Am Mittwoch, 2. Oktober, (ausnahms-
weise schon vor dem gewohnten 2. 
Mittwoch des Monats!) findet um 19.30 
Uhr die nächste Rockenstube im Ge-
meindehaus statt. Alle, die gern in ge-
mütlicher Runde basteln oder handar-
beiten, sind dabei genau richtig und 
herzlich eingeladen.

Themengottesdienst 
Boana
Am Sonntag, 20. Oktober, wird im 
Gemeindehaus der diesjährige Partner-
schaftsgottesdienst in Verbundenheit 
mit den Partnern im Kirchendistrikt Boa-
na in Papua-Neuguinea gefeiert. Beginn 
ist um 10.15 Uhr. 

entweder der Besuch einer Kirche oder 
öffentlichen Kapelle am Allerseelentag 
oder ein Friedhofsbesuch vom 1. bis 8. 
November mit Gebet für alle Verstorbe-
nen erforderlich. Ablassgebete: Glau-
bensbekenntnis und Gebet nach Mei-
nung des Hl. Vaters wie Vater unser, Ave 
Maria.
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600 Jahre Kapellweihe: Programm Ende September und Oktober

Händel, Mozart, Bach und Marienlieder

Kapellkonzert mit cantus sacralis

Herbstwanderung zu einem Baumriesen

Zur 5. Wanderung des Heidecker Wan-
derpasses am Sonntag, 13. Oktober, 
lädt der Arbeitskreis Tourismus ein.  Mit 
Dr. Karl-Heinz Neuner geht‘s zu einem 
Heidecker Baumriesen.
Treffpunkt ist um 14 Uhr die Stadthalle.
Alte mächtige und knorrige Bäume so-
wie einzelstehende Baumriesen stehen 
nach wie vor bei Naturfreunden hoch im 
Kurs. Sie lassen den Betrachter oftmals 
nachdenken über die immensen Kräfte 
der Natur. Vor solch einem uralten Baum 
denkt man oft: „Was hat der wohl schon 
alles erlebt?“
Die Herbstwanderung führt nach Lie-
benstadt und auf einem anderen Weg 
zurück. Ziele sind derart uralte Bäume. 
Entlang der Strecke bietet die Natur 
noch viel mehr Sehenswürdiges.
Gutes Schuhwerk und regenfeste Klei-
dung sind anzuraten. Wanderpass nicht 
vergessen! Natürlich können nicht nur 

Wanderpass-Inhaber mitwandern, son-
dern alle Interessierten.
Hutsammlung für die BN-LBV-Ortsgrup-
pe.
Info: Karl-Heinz Neuner, Tel. 1810

Zum Kapellkonzert mit dem katholi-
schen Kirchenchor lädt der Arbeitskreis 
Tourismus für Samstag, 28. Septem
ber, um 19 Uhr in die Frauenkapelle ein. 
Auf dem Programm stehen fünf Chöre 

aus dem Oratorium „Messias“ von Ge-
org Friedrich Händel. Dazu das Gloria 
der Missa Brevis und das Ave verum von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Von Johann 
Sebastian Bach sind „Jesus bleibet mei-

Im Dezember des Jahrs 2000 wirkten die 
jungen Sänger von Cantus Sacralis bei 
der Adventsmusik in der Kapell mit, zu-
sammen mit der Rudletzholzer Stuben-
musik und einigen Musikern der Stadt-
jugendkapelle. Dies war einer der ersten 
Auftritte des Chors in der Öffentlichkeit. 
Hervorgegangen ist er aus dem Grund-
kurs Chor am Gymnasium Hilpoltstein.

Als Werbung für das Konzert in der Ka-
pell hatten die Sänger Kostproben ihres 
Könnens im Rahmen des Weihnachts-
markt gegeben.

Nun im Jubiläumsjahr bereichern sie 
das Programm der Kapellkonzerte am 
Freitag, 18. Oktober, um 20.15 Uhr.

Das jetzt aus 17 Sängerinnen und Sän-
gern bestehende Ensemble widmet 
sich ausschließlich der geistlichen Lite-
ratur des 14. bis 17. Jahrhunderts und 
stellt diese in Bezug zu Werken zeitge-
nössischer Komponisten. Die musikali-

sche Leitung liegt 
seit 2006 bei Timm 
Wisura.

Zu hören sind 
A-cappella-Werke 
von Giovanni Pier-
luigi da Palestrina, 
Thomás luis de 
Victoria, Orlando di 
Lasso und William 
Bird. Erleben Sie 
sakrale Vokalmusik 
des 16. Jahrhun-
derts aus Italien, 
Spanien, Deutsch-
land und England.

Eintrittskarten 
zum Preis von  
8 Euro an der 
Abendkasse.

ne Freude“ und „Air“ zu hören.
Den Abschluss bilden einige Marienlie-
der, da die Muttergottes die Patronin 
der Frauenkirche ist.

Der CSU-Ortsverband lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger ein zu einer Fahrt mit 
Werksführung bei Audi in Ingolstadt am 
Freitag, 25. Oktober 2019.
08.30 Uhr Abfahrt an der Stadthalle
10.00 Uhr Werksführung Audi
Je nach Dauer und Inhalt der Werksfüh-
rung noch Besuch des Bayer. Armeemu-
seums oder Innenstadtbummel. Bei der 
Heimfahrt Brotzeitaufenthalt.
Unkostenbeitrag: 15 € je Teilnehmer 
Anmeldung ab 7. Oktober in der Post-
filiale bei Elektro-Brüchle, Am Weinberg 
2a. Hier können Sie sich auch über das 
Tagesprogramm informieren. Der Un-
kostenbeitrag ist bei der Anmeldung zu 
entrichten. 
Die Fahrt ist auf 45 Teilnehmer/innen 
begrenzt. Je eher Sie sich anmelden, 
desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, 
mitfahren zu können.
Informationen: www.csu-heideck.de.

Audi-Werksführung
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Neue Gesichter an der Schule

Straße vor der Schule zu parken. Hier 
ist außerdem eine Tempo-30-Zone. 
Auch an die Anschnallpflicht erinnert 
sie. Die Polizei werde verstärkte Kont-
rollen durchführen. Dann versammeln 
sich die Erstklässler um ihre Lehrkräf-
te Christiane Hümmer und Alexander 
Götz und gehen gemeinsam zur ersten 
Schulstunde. Die Angehörigen werden 
derweil von Elternbeirat und Schulför-
derverein bewirtet.

1. Schultag der ABC-Schützen

„Herzlich willkommen an unserer 
Schule!“ Rektorin Martina Wirsing be-
grüßte vor der großen Sporthalle die 
38 Erstklässler und ihre Angehörigen 
per Handschlag. Vorausgegangen war 
ein ökumenischer Gottesdienst in der 
Stadtpfarrkirche. 
Von einer „Coolen Schule“, die wie eine 
große Tüte ist,  berichtet die Kombiklas-
se 1 / 2 in einem Lied. Dann packt Mar-
tina Wirsing eine große Schultüte aus: 

ein gesundes Pausenbrot, ein Wecker, 
ein Stift, aber auch ein rotes Herz kom-
men zum Vorschein. Vom „Ernst des 
Lebens“, der jetzt angeblich beginnt, 
erzählt die zweite Klasse. Aber „das ist ja 
alles Quatsch!“, erfährt man. Schule soll 
Freude machen. Denn „Schule ist mehr 
als Noten und Stress“, heißt es im Ab-
schlusslied der vierten Klassen. 
Die Rektorin erinnert die Eltern daran, 
nicht in der Busschleife oder auf der 

Das neue Schuljahr an der Grund- und 
Mittelschule Heideck begann auch mit 
drei neuen Gesichtern. Die Klasse 3b 
wird künftig von der Lehrerin Annika 
Schneider geleitet. Sie kommt aus Bart-
helmesaurach, ist verheiratet und 28 
Jahre alt. An der Nürnberger Hochschu-
le hat sie die Fächer Englisch, Mathema-
tik, Deutsch und Kunst studiert. Nach-
dem sie zunächst in Georgensgmünd 
unterrichtet hat, freut sie sich nun auf 
ihre Tätigkeit in Heideck. 
Alexander Götz kommt aus Neumarkt 
in der Oberpfalz. Er ist 29 Jahre alt, ver-
heiratet,  hat ein Kind und leitet die erste 
Klasse. An der Universität Regensburg 
hat er Mathematik und Sport für das 
Lehramt an Realschulen studiert. Nach 
dem Referendariat hat er eine Zweit-
qualifikation für den Unterricht an der 
Grundschule erworben. Er ist Multipli-
kator für das Antiaggressionskonzept 
„Pack mas!“
Mit seinen 18 Jahren ist Niklas Wieland 
der Jüngste im Bunde. Nachdem er die 
Grundschule in Heideck besucht und 
das Abitur am Gymnasium Hilpoltstein 

absolviert hat, engagiert er sich nun ein 
Jahr lang als „Bufdi“ im Bundesfreiwilli-
gendienst. An der Schule in Heideck ist 
er „das Mädchen für alles“. Er hilft zurzeit 
in der Verwaltung mit. Gerne arbeitet 

er nach eigener Aussage mit Kindern. 
Dazu wird er künftig Gelegenheit ha-
ben, wenn er die Lehrkräfte im Unter-
richt unterstützt und bei der Nachmit-
tagsbetreuung mitarbeitet.
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Infotag „Beruf und Familie: Chancen und Perspektiven
Viele Gedanken gehen Ihnen durch 
den Kopf, wenn Sie nach einer Famili-
enpause überlegen, wieder in den Be-
ruf zurückzukehren. Schaffe ich, alles 
unter einen Hut zu bringen? Was muss 
neu organisiert werden? Wie kann das 
funktionieren, damit ich allen und al-
lem gerecht werde? Insbesondere für 
Migrantinnen und Alleinerziehende 
und auch nach Pflege von Angehöri-
gen ist der Weg zurück in die Berufstä-
tigkeit mit vielen Hürden verbunden. 
Viele Fragen will der Infotag „Beruf und 
Familie – Chancen und Perspektiven“ 
am Dienstag, 5. November 2019, von 
8.45 bis 13 Uhr in der Kulturfabrik Roth 
beantworten.
Unter dem Motto: „Zurück in den Beruf: 
Gut vorbereiten – beruflich (wieder) 
durchstarten!“ möchte der Infotag Frau-
en und Männern, die eine „Familienpau-
se“ eingelegt haben, Mut zum Wieder-
einstieg machen, Anregungen geben 
und gezielt Hilfe anbieten. Hinter dieser 
Veranstaltung stehen die Arbeitsagen-
tur Ansbach-Weißenburg, das Jobcen-
ter Roth und die Gleichstellungsstelle 
des Rother Landratsamtes. In kostenlo-
sen Vorträgen und an den Infoständen 
erhalten die Besucher*innen hilfreiche 
Informationen und pragmatische Rat-
schläge rund um das Thema Beruf und 
Familie, die Vorbereitung auf dem Weg 

zurück in den Beruf, eine gute Bewer-
bungsmappe oder Hinweise, was bei 
einem Vorstellungsgespräch zu beach-
ten ist, will man erfolgreich sein. Auch 
Fragen rund um die Bereiche Kinderbe-
treuung, Weiterbildung und Existenz-
gründung sowie Fragen zur Anerken-
nung ausländischer Qualifikationen will 
der Info-Tag auf anschauliche und um-
setzbare Weise beantworten.
Wie wichtig ist der erste Eindruck? Wie 
wirke ich positiv auf meine Mitmen-
schen? Warum spielen das Äußere, die 
Körpersprache und die Stimme hier eine 
große Rolle? Was soll ich beachten, da-
mit ich im Gespräch überzeugen kann? 
Welche Regeln sind relevant für den 
Wiedereinstieg? Dies erfahren Sie im 
Vortrag von Nadia Daub, selbständige 
Business-Trainerin und Coach. Im Vor-
trag „Aus- und Weiterbildung in Teilzeit“ 
will Christine Baez Delgado, Beaufragte 
für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
der Agentur für Arbeit Roth, folgende 
Themen aufzeigen: Eine Ausbildung 
oder Umschulung in Teilzeit – ist das 
möglich? Nach einer beruflichen Aus-
zeit die Kenntnisse aktualisieren? Trotz 
Teilzeit-Beschäftigung Karriere machen 
und sich dafür beruflich weiterbilden? 
Wer seine eigene Bewerbungsmappe 
mitbringt, kann von Expertenwissen 
profitieren. Denn beim Info-Tag wer-

den diese Mappen auf Wunsch unter 
die Lupe genommen, was Inhalt, Stil 
und Vollständigkeit angeht. Damit nicht 
genug: In Zusammenarbeit mit dem 
Fotostudio Ganzmann können Bewer-
ber*innen gleich an Ort und Stelle pro-
fessionelle Bewerbungsfotos zum Ak-
tionspreis und gleich zum Mitnehmen 
anfertigen lassen.
Der Besuch des Infotages ist kostenfrei. 
Kinder können gerne mitgebracht wer-
den. Sie werden während der Veranstal-
tung betreut. Die Organisatorinnen des 
Tages, Christine Baez Delgado (Arbeits-
agentur), Brunhilde Ehard (Jobcenter) 
und Claudia Gäbelein-Stadler (Gleich-
stellungsstelle) laden alle Interessen-
ten und Interessentinnen herzlich ein: 
„Nutzen Sie diesen Info-Tag, um neue 
berufliche Perspektiven zu entwickeln. 
Je besser Sie informiert sind, umso leich-
ter kann es gelingen, eine individuelle 
Lösung zu finden, wie sich Familie und 
Beruf miteinander in Einklang bringen 
lassen.“
Weitere Informationen bei: Christine 
Baez Delgado, Tel. 0981 182-360, E-Mail: 
Christine.Baez-Delgado@arbeitsagen-
tur.de; Brunhilde Ehard, Tel. 09171 8508-
29, E-Mail: Brunhilde.Ehard@jobcen-
ter-ge.de; Claudia Gäbelein-Stadler, Tel. 
09171 81-1343, E-Mail: Claudia.Gaebe-
lein-Stadler@landratsamt-roth.de. 

Ferienkinder erkunden mit den Freien Wählern die Stadt
Das Angebot der Freien Wähler, die 
Stadt Heideck im Rahmen des Ferien-
programms zu erkunden, nutzten viele 
Kinder zusammen mit erwachsenen 
Begleitpersonen. Der zweite Vorsitzen-
de Lothar Neumann hatte ein abwechs-
lungsreiches Programm erstellt, das 
von besonderen Besichtigungspunkten 

über sportliche Betätigung bis zum Ab-
schluss mit Bratwurst vom Grill im KiD 
reichte.
Mit Stadtrat Reinhard Spörl wurde der 
ehem. Standort des alten Rathauses 
am Marktplatz erkundet (die Gebäude-
ecken sind heute im Pflaster markiert). 
Für Schmunzeln sorgte der Hinweis, 

dass für den Schattenwurf des Hauses 
auf anliegende Gebäude Jahrhunderte 
lang Entschädigung geleistet wurde, 
obwohl das Rathaus längst abgerissen 
war. Spörl führte weiter durch die Brau-
hausgasse zum ehem. Forsthaus an der 
Alleestraße, an der BN-Linde im Gewer-
begebiet und am Wasserhaus vorbei, 
über den Heidecker Burgenweg zum 
Barthskeller (heute Fledermausquar-
tier), zum Wäschweiher, zur Kapell (heu-
er 600 Jahre alt) und zum KiD (Kultur im 
Depot). Überall gab es viele Fragen und 
Antworten. Manchem Erwachsenen 
entfuhr: „Das habe ich bisher noch nicht 
gekannt“.
Höhepunkte waren sicher ein Volley-
ballspiel, das Stadtrat Rainer Herger auf 
dem TSV-Sportplatz organisiert hatte, 
ein Quiz zum Inhalt der Wanderung so-
wie als Belohnung Eis am Stiel und Eis-
gutscheine. Ein Team um die Stadträte 
Maria Beckstein, Silke Gegg und Dieter 
Knedlik sowie Katrin Neumann ver-
wöhnte dann noch mit Bratwurst vom 
Grill im lauschigen Innenhof des KiDs.
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Musikalisches Burgfest Altenheideck

Wieder gut besucht war das Burgfest, 
das seit vielen Jahren jeweils am letz-
ten Sonntag im August unterhalb der 
ersten Burg Heideck, die 1192 erstmals 
urkundlich erwähnt wurde, stattfindet.
Das Fest begann mit einem Gottesdienst 
in der Marienkapelle, den Pfarrer Alfons 
Hutter mit vielen Altenheideckern und 
Gästen, die zum großen Teil vor dem 
kleinen Gotteshaus saßen oder standen, 
feierte. Daher stand er nicht nur am um 
1750 entstandenen Rokoko-Altärchen, 
sondern vor allem bei der Predigt im-
mer wieder in der offenen Tür und zeig-
te so die Zusammengehörigkeit auf. 
Danach ging‘s zum Festplatz hinüber. 
Idyllisch neben einer Weide gelegen, 
können die Besucher sich an vielfältigen 

Speisen laben: an Rouladen, Schaschlik, 
Schnitzel und natürlich Bratwürsten 
mit Kraut. An diesem heißen, schwülen 
Tag waren natürlich auch die Getränke 
wichtig, die die an einheitlichen blauen 
T-Shirts erkennbare Dorfgemeinschaft 
fleißig auftischte.
Das besondere beim Altenheidecker 
Burgfest ist die Live-Musik: Tagsüber 
spielten „Quetsch und Blech“, das sind 
Otto (vor und auf dessen Hof gefeiert 
wird) und Alois sowie verschiedene 
Musik-Freunde vom Musikantenstamm-
tisch Fuchsmühle. Viel Freude bereite-
ten wieder die Kinder der Musikschule 
Fröhlich, die unter der Leitung von Beate 
Pirsch ihr Können am Akkordeon bewie-
sen. Erstmals zogen sie heuer spielend 

zum Festplatz und fanden am Podium 
ihren Platz. Ihr Motto heuer war wie im 
Vorjahr ein Ritter-Musical. Karin Halbig 
von der Dorfgemeinschaft, die zusam-
men mit etlichen Frauen sang, ermun-
terte zum Mitsingen des Refrains. An 
ging’s mit dem bekannten „Ja, so warn’s, 
die alten Rittersleut“, bezogen auf den 
Heidecker Hadebrand, „der hat auf un-
sern Buck naufgschaut: Da werd etz a 
Burg naufbaut“. Dazu braucht’s fleißige 
Handwerker: „Stein auf Stein, die Burg, 
die wird bald fertig sein – 1192 war das 
Jahr, als sein Wunsch hier wurde wahr. 
Hauptburg, Turmhaus, Mauer drum – 
und der Adel, der zog um“. Als die Hei-
decker rund 100 Jahre später auf den 
Schlossberg umgezogen waren hieß 
es: „Doch die Altenheidecker sind auch 
nicht dumm, sie schaun sich am Buck 
dro’m um, ein Steinbruch ist das Gan-
ze nun, der Weiler hat jetzt viel zu tun.“ 
Diese gereimte Geschichte erweiterte 
Kreisheimatpflegerin Eva Schultheiß bei 
zwei Führungen am Nachmittag. Sie in-
formierte über die Geschichte der Burg-
gründer, der Herren von Heideck, und 
erläuterte die Burganlage, die vor rund 
15 Jahren erforscht wurde.
Der zweite Bürgermeister Dieter Knedlik 
lobte für den erkrankten Ralf Beyer das 
Engagement der Altenheidecker. Ob-
wohl sich am Nachmittag immer wieder 
dunkle Wolken bildeten, blieb Altenhei-
deck vor einem Gewitter verschont. Das 
Fest klang aus mit Musik von Blauläichd.Viel Freude bereiteten die Kinder der Musikschule Fröhlich von Beate Pirsch, die heuer musizie-

rend am Festplatz einzogen.

Bereits zum 5. Mal schmücken zwei 
Geranienkörbe, gespendet von den 
Freien Wählern, den Marktplatz. Jedes 
Jahr sind hierzu 430 Geranienpflanzen, 
ca. zwei Kubikmeter spezieller Humus, 
Teichfolie und viele Helferstunden  er-
forderlich. Herzlichen Dank den Helfern 
des Ortsverbandes der Freien Wähler 
Heideck. 

Geranienkörbe schmücken den Marktplatz
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Kurse der Volkshochschule VHS

Programmhefte der Volkshochschule 
des Landkreises Roth und Anmeldefor-
mulare erhalten Sie bei der Stadtverwal-
tung Heideck. Bei folgenden im Oktober 
beginnenden Kursen sind noch Plätze 
frei: 

Demenz: Was bleibt in der Erinnerung? 
Demenz ist mehr als Verschwinden
Mi, 9. Oktober, 17–18 Uhr, 
Heideck, Rathaus, Marktplatz 24, Bürgersaal
Kursgebühr: 6 € 
Kursnummer: 44102
Kursleitung: Dagmar-Judith Kormannshaus-
Mathiesen
Die Referentin schöpft aus vielen Jahren Be-
rufserfahrung in der gerontopsychiatrischen 
Begleitung von an Demenz erkrankten Men-
schen und ihren Familien. Jede Phase des 
Demenzverlaufs kann für den betroffenen 
Menschen wie dessen Familienumfeld auch 
Chancen beinhalten, ähnlich dem Vorgang 
des Eindringens von Sonnenstrahlen in das 
Schattenreich. Durch das Zulassen anderer 
Sichtweisen auf dieses Krankheitsbild kann 
die erst angstmachende Diagnose leichter 
angenommen werden. Wie kann man ge-
meinsam zu einer Bewältigung der unter 
Umständen sich jahrelang hinziehenden 
Erkrankung finden? Der Vortrag wendet sich 
an Betroffene (1. Stadium) und deren Ange-
hörige, aber auch an Menschen, die diesem 
Krankheitsbild sich auf andere Weise nähern 
wollen. Bitte mitbringen: Schreibblock/Stift

Laptop 60Plus
Mi, 9. Oktober, 18–20 Uhr, 6 x
Schule, Laffenauer Str. 14, Computerraum
Kursgebühr: 96 € 
Kursnummer: 25016
Kursleitung: Bert Timm
In diesem Kurs lernen Sie u. a. mit dem In-
ternet und mit einer Suchmaschine umzu-
gehen, E-Mails zu schreiben, zu senden, zu 
empfangen (Mail-Adresse wird bei Bedarf 
vom Referenten für Sie angelegt), Fotos zu 
empfangen und verwalten, Einblicke in sozi-
ale Foren. Sie benötigen keinerlei Vorkennt-
nisse, jedoch einen eigenen Laptop. Für den 
Kurs empfehlenswert: „Windows 10 Grund-
kurs kompakt“ vom Herdt-Verlag. Bitte ge-
ben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie dies 
möchten. Bitte mitbringen: eigenen Laptop 
mit Windows 10

Wie hängen Stimme, Atem und Bewe
gung zusammen?
Mi, 9. Oktober, 19–20 Uhr, 5 x
Rathaus, Marktplatz 24, Bürgersaal
Kursgebühr: 34 € 
Kursnummer: 44103
Kursleitung: Dagmar-Judith Kormannshaus- 
Mathiesen
Wie kann ich meine Anliegen hörbar ma-
chen? Wie bekommt meine Stimme mehr 
Gewicht? Ob in der Familie, im Verein, im 

Schwarzwasser im Wandel der Zeit 
Alte Heimat neu entdeckt
Mi, 30. Oktober, 19–20 Uhr, 
Rathaus, Marktplatz 24, Bürgersaal
Kursgebühr: gebührenfrei 
Kursnummer: 50004 
Kursleitung: Wilhelm Rubick
Nach dem Zweiten Weltkrieg ließen sich im 
Landkreis Roth zahlreiche Sudetendeutsche 
nieder. Doch wer kennt heute noch Ortsna-
men wie Schwarzwasser? Viele Kinder und 
Enkel wissen kaum etwas über die alte Hei-
mat ihrer Eltern und Großeltern. Wie sah die 
Landschaft aus, wie lebte es sich dort? Wo-
von lebten die Menschen? Wilhelm Rubick 
stellt in Auszügen den umfangreichen Band 
„Schwarzwasser im Wandel der Zeit“ vor 
und lässt den Ort bis zum Ende des Zweiten 
Weltkriegs lebendig werden. Wie kam es zur 
Besiedelung der Altvaterregion durch Deut-
sche? Wie war das Zusammenleben in der 
Region? Er erzählt von der Landschaft, dem 
Steinbruch, der Landwirtschaft, aber auch 
von den Folgen des Münchner Abkommens, 
der Vertreibung der Sudetendeutschen und 
den Folgen für den Ort, der heute Černá 
Voda heißt und rund sechseinhalb Autostun-
den entfernt in Tschechien liegt.

Beruf oder beim Elternabend: Manchmal hat 
man das Gefühl, dass man zwar Wichtiges zu 
sagen hat, aber nicht gehört wird. In diesem 
Kurs lernen Sie Ihre eigene Stimme besser 
kennen und den engen Zusammenhang 
zwischen Atem, Stimme und Bewegung. Die 
Dozentin gibt jeweils einen theoretischen 
Input, der in Bewegungsübungen umge-
setzt wird. Stärken Sie Ihr Selbstbewusstsein 
und Ihre Außenwirkung und lassen Sie am 
Kursende Ihre Stimme laut tönen! Es sind 
keine musikalisch-tänzerischen Kenntnis-
se notwendig. Neugierig zu sein, wäre gut. 
Auch Menschen mit körperlichem Handicap 
können teilnehmen. Für Neugierige zwi-
schen 16 und Ü100. Bitte mitbringen: be-
queme Kleidung, evtl. ein Getränk

Hokus Pokus Fliegendreck
Hexenverbrennung im Bistum Eichstätt
Fr, 11. Oktober, 19.30–21 Uhr, 
Laibstadt, kath. Pfarrheim, Laibstadt 16
Kursgebühr: gebührenfrei
Kursnummer: 10301
Kursleitung: Hermann Seis
Die Hexenverfolgungen in unserer Region 
Ende des 16. und Anfang des 17. Jahrhun-
derts, konkret: zwischen 1570 und 1630, 
konnten Menschen beider Konfessionen 
treffen. Entscheidend war, neben den Ängs-
ten der Bevölkerung selbst, der Wille des 
jeweiligen Landesherrn und die Nähe zu sei-
nem Regierungssitz. Laibstadt ist nur 8 km 
vom damals seit 1562 evangelischen Nenns-
lingen entfernt, wo es 1590 zu einem großen 
Hexenbrand kam. Der Ellinger Hexenhenker 
war auch dort aktiv. Die Laibstädter konnten 
von Glück reden, dass dieser Funke damals 
nicht übersprang. Sich in der heutigen Zeit 
mit dem Thema zu befassen ist kein Ana-
chronismus. Wir Deutschen reisen zu Tau-
senden jedes Jahr in Länder, in denen Hexen 
und „Schadenszauberer“ immer wieder vom 
Mob auf der Straße getötet werden.

Hatha Yoga und Augen Yoga
Schultern, Nacken und Rücken entspannen
Sa, 12. Oktober, 9–12 Uhr, 
Städt. Kindergarten, Selingstädter Str. 100
Kursgebühr: 15 € 
Kursnummer: 40355 
Kursleitung: Eva Angela Böhm
Fehlhaltungen im Schulter- und Nacken-
bereich begünstigen Verspannungen und 
Schmerzen, die bis in Kopf und Rücken 
ausstrahlen können. Lernen Sie den Zusam-
menhang zwischen Körperfehlhaltungen 
und deren Auswirkung auf Muskeln und 
Wirbelsäule kennen. Steigern Sie Ihre Ge-
sundheit mit Yogahaltungsübungen zur Mo-
bilisierung, Kräftigung und Entspannung. 
Augen-Yoga-Übungen stärken Ihre Sehkraft 
und entspannen den gesamten Kopf- und 
Nackenbereich. Atem- und Entspannungs-
übungen unterstützen den Stressabbau. 
Bitte mitbringen: Yogamatte, bequeme Klei-
dung, Kissen, Decke

Unsere Kinder wachsen mit dem Medi-
um Internet auf. Zum einen tritt der öf-
fentliche Austausch im Internet immer 
mehr in den Vordergrund, zum anderen 
holen sich unsere Kinder ihre Informa-
tionen aus dem Internet. Aus diesem 
Grund ist es wichtig, Kinder und Heran-
wachsende vor Inhalten und Einflüssen 
der Erwachsenenwelt, die nicht ihrem 
Entwicklungsstand entsprechen, zu 
schützen und sie somit bei ihrer Persön-
lichkeitsentwicklung zu unterstützen.

Medienerziehung, Medienkompe
tenz und Medienethik
Wo liegen die Gefahren im Austausch 
von Nacktbildern? Ist es unbedenklich, 
Bilder oder Musik aus dem Internet zu 
verwenden? Was ist ein Instant-Messen-
ger? 
Darüber und über viele andere The-
men informiert Roland Mücke, Krimi-
nalhauptkommissar bei der Kriminal-
inspektion Schwabach, am Montag, 18. 
November, um 19 Uhr im Bürgersaal 
des Rathauses. Der Vortrag, der mit Bei-
spielen aus der polizeilichen Praxis be-
lebt wird, ist für interessierte Bürgerin-
nen und Bürger ab dem vollendeten 18. 
Lebensjahr geeignet.

Mein Kind im Netz!
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Martplatzfest war ein voller Erfolg
Das Marktplatzfest erfreut sich im Kreis 
der Festlichkeiten der Stadt immer grö-
ßerer Beliebtheit. Auch in diesem Jahr 
ließen es sich rund 500 Besucher nicht 
nehmen, die vielfältigen fränkischen 
Spezialitäten zu verzehren und auch die 
musikalische Unterhaltung durch die 
Landersdorfer Blaskapelle zu genießen.
In seiner Begrüßungsansprache mach-
te Markus Steib deutlich, dass es ihm 
und seinen 16 freiwilligen Helfern ein 
Anliegen sei, den schönen Heidecker 
Marktplatz immer wieder mit Leben 
zu erfüllen. In Windeseile hätte es sein 
Team wieder einmal geschafft, in der 
gemütlichen Ecke des Rathauses, der 
„schönsten Stube der Stadt“, für eine 
tolle Biergarten-Atmosphäre zu sorgen. 
Besonders begrüßte er die Landers-
dorfer Blaskapelle mit dem Dirigenten 
Heiner Loy, der mit elf Musikern zur 
Krönung des Marktplatzfestes ein rei-
ches Repertoire an Walzern, Polkas und 
Märschen ohne Verstärker zum Besten 
gab. Als Heiner Loy erklärte, dass seine 
Kapelle in Heideck heute ihren letzten 
Auftritt habe und diese sich nach 50 
Jahren erfolgreicher Blasmusik auflösen 
werde, schwang bei den Besuchern eine 
große Portion Wehmut mit.

Trotzdem genossen alle das Marktplatz-
fest in vollen Zügen. Neben dem obli-
gatorischen Bier- und Weinausschank 
wurden auch in diesem Jahr Grillspezi-
alitäten, Flammkuchen und Backwaren 
angeboten. Die Helfer hatten alle Hände 
voll zu tun, um den Durst der Besucher 
zu stillen. So war der Getränkestand der 
Spalter Brauerei eine wichtige Anlauf-
stelle. Einen wesentlichen Anteil am 
guten Gelingen hatte einmal mehr die 

Landersdorfer Blaskapelle, die es z. B. 
mit der „Jehlička-Polka“, dem „Franken-
lied“ oder „Ein Prosit der Gemütlichkeit“ 
vortrefflich verstanden, die Gäste in 
gute Stimmung zu versetzen. Diese lie-
ßen sich auch von ein paar Regentrop-
fen nicht beeindrucken und genossen 
das 4. Heidecker Marktplatzfest in vollen 
Zügen. Der Reinerlös des Festes wird, 
so Markus Steib, wieder für ein soziales 
Projekt zur Verfügung gestellt.
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Abenteuer Wildbeobachtung mit dem Jäger

Am Ende der Sommerferien wurde von 
den Jägern der Hegegemeinschaft Hei-
deck wieder eine Wildbeobachtung für 
Kinder im Rahmen des Heidecker Feri-
enprogramms angeboten. Der Organi-
sator Dieter Knedlik: „In einer Zeit, wo 
viel über Klimaschutz, Tierschutz und 
Landwirtschaft diskutiert wird, ist es 
wichtig, dass die Kinder ein objektives 
Bild von der Jagd und von der Rolle des 
Jägers bekommen. Die Hege der Tiere 
und der Schutz des Waldes sind ein Her-
zensanliegen aller Jäger.“
Jedes der 19 angemeldeten Kinder im 

Alter von 5 bis 14 Jahren bekam seinen 
eigenen Jäger. Gemeinsam mit ihm ging 
es dann zur Beobachtung auf Hochsitze 
in Wäldern um Heideck. 
Glücklicherweise hatte der Regen ge-
rade eine Pause eingelegt. In den zwei 
Stunden, in denen die Kinder mit ihren 
Jägern in Wald und Flur unterwegs wa-
ren, konnten sie das Wild von Leitern 
und Kanzeln aus gut beobachten. Die 
Jäger freuten sich über das große In-
teresse der Kinder und beantworteten 
gerne alle ihre Fragen. Danach trafen 
sich alle im Feuerwehrhaus Seibolds-

mühle, um ihre Erlebnisse auszutau-
schen. Rehe, Hasen und Füchse wurden 
von den meisten Kindern beobachtet. 
Einzelne Kinder hatten auch das Glück, 
einen Baummarder oder einen Biber zu 
erblicken. Obwohl es derzeit auch mehr 
als genug Wildschweine im Landkreis 
gibt, die unseren Landwirten beim Mais 
große Probleme bereiten, zeigten diese 
sich nicht. Am Ende dieses erlebnisrei-
chen Abends verabschiedeten sich die 
Kinder von ihren betreuenden Jägern 
und versicherten ihnen, dass sie auch im 
nächsten Jahr gerne wieder teilnehmen 
werden.
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am 

Samstag, 12. Oktober 2019 
in der 

Grund- und Mittelschule Heideck 

von 10:00 – 13:00 Uhr 
 

Angeboten wird alles rund ums 
Kind (bis Gr. 182) und Schwangerschaft 

 
 

Informationen für Verkäufer: - Telefonische Anmeldung nur 
    am 28.09.19 von 14:00 - 15:00 Uhr 
  

 - Anlieferung der Ware 
     am 11.10.19 von 16:30 – 18:30 Uhr  
  
 - Abholung der Ware 
                                                       am 12.10.19 von 17:00 – 18:00 Uhr 
 
 - Unkostenbeitrag: 15% v. Umsatz, 
    mind. 4.- Euro 
 
Veranstalter: 
 
 
 
Infos erhalten Sie auch im Internet unter 
www.diemottenheideck.jimdo.com 
           Facebook und Instagram 
 

Basarleitung: 
Christine Fischer 

 91180 Heideck 
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Bereits zum fünften Mal findet das Ok-
toberfest der Stadtkapelle Heideck 
e. V. statt. In der beheizten Maschinen-
halle der Familie Matern (Ziegelmoos 
2) gibt es am Donnerstag, 3. Okto
ber, von 10.30 Uhr bis 13.30 Uhr einen 

Oktoberfest der Stadtkapelle

Frühschoppen, zu dem die Musiker der 
Stadtkapelle Heideck schmissige und 
gemütliche Unterhaltungsmusik spie-
len - live und ohne Verstärker. 
Für das leibliche Wohl ist wie immer ex-
zellent gesorgt durch Familie Steinrück, 

für Getränke, Kaffee und Kuchen sorgt 
die Stadtkapelle selbst. Auch wird es 
wieder das bei den Kindern beliebte Po-
nyreiten geben. 
Die Stadtkapelle Heideck freut sich auf 
zahlreichen Besuch von Jung und Alt.
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CSU-Fraktion besucht Wolframs-Eschenbach

Die Heidecker Rollergang 
lädt ein 

zur Bildersuchfahrt 2019 

Am Sonntag, 
den 29. September 2019 

Start um 9.30 Uhr an der 
Stadthalle Heideck 

 Mitmachen dürfen alle Zweiräder ab
125 ccm und PKWs

 Die Startgebühr von 5 Euro spenden
wir für wohltätige Zwecke

 Siegerehrung anschließend in der
Brennereistube der Edelbrennerei
Schmidt in Selingstadt

 Die Veranstaltung findet bei jedem
Wetter statt

 Anmeldungen bei Rudi Schmidt, E-Mail: heidecker-rollergang@gmx.de oder Tel: 09172 1319 
oder mobil: 01520 1920159 erwünscht.

Die CSU-Fraktion der Stadt Heideck war 
zu Besuch in der Stadt des Parsivaldich-
ters Wolfram von Eschenbach und des 
Deutschen Ordens. Organisiert hat das 
Treffen mit dem Bürgermeister Michael 
Dörr (CSU) die Fraktionsvor-
sitzende Helga Peter.
Nach der Begrüßung infor-
mierte das Stadtoberhaupt 
im Sitzungssaal der sich in 
dem sanierten Deutschor-
densschloß befindet, über 
die Geschichte der ca. 3.000 
Einwohner zählenden Stadt. 
Bei dem sich anschließenden 
Stadtrundgang beeindruck-
te die Räte besonders das 
gleich gegenüberliegende, 
ebenfalls neu sanierte Müns-
ter und viele Gebäude in der 
Altstadt. Durch großes per-
sönliches Engagement des 
Bürgermeisters Dörr wurden 
Sanierungskonzepte erstellt 
und mit Hilfe der Städteb-
auförderung umgesetzt. So 
befindet sich heute zum Bei-
spiel in der Alten Vogtei ein 

Restaurant mit Hotel und Tagungsraum. 
Das Deutschordensschloß und die Ze-
hentscheune wurden zum Bürger- und 
Rathaus mit imposantem gläsernen 
Treppenhaus. Beim weiteren Rundgang 

wurde der bereits mehrfach prämierte 
2009 angelegte Wohnmobilstellplatz 
„ Münsterblick“ und auch der Ritter-
spielplatz mit Kneippanlage besichtigt. 
Bürgermeister Dörr zeigte der CSU Frak-

tion das Gewerbegebiet, 
das für die Stadt ca. 600 
Arbeitsplätze bereitstellt. 
Der Besuch eines bereits 
bestehenden und eines 
geplanten Wohngebietes 
bildete den Abschluss der 
Stadtvorstellung. Den äu-
ßerst informativen Nach-
mittag beschloss man bei 
einem Abendessen in der 
Alten Vogtei. Die Fraktion 
war sich einig, dass der 
Besuch auch für die Stadt-
ratsarbeit in Heideck viele 
Anregungen und Beispiele 
gebracht hat. Ein Besuch 
der mittelalterlichen Stadt 
Wolframs-Eschenbach mit 
seiner sehenswerten Alt-
stadt lohnt sich auf jeden 
Fall.
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Bürgergespräche

Naturforscher unterwegs
Die Kinder folgten der Einladung der 
Frauenunion Laibstadt im Rahmen des 
Ferienprogramms und begaben sich 
auf ein Forschungsabenteuer mit der 
Waldpädagogin Karin Kühnel. Welche 
Spuren hinterlassen die Tiere im Wald 
oder wo lebt der Steinkriecher? Steine 
umdrehen, in den Büschen und an den 
Bäumen nach Tieren und deren Spuren 
suchen. Mit allen Sinnen forschen und 
spielen und so viel über Tiere und den 
Wald erfahren.

Nachdem es zu Beginn leider regnete, 
gab Karin Kühnel anhand von mitge-
brachten Objekten den Kindern zuerst 
im trockenen Sportheim in Laibstadt 
einen Überblick, welche Spuren Tiere 
im Wald hinterlassen, an welchem Laut 
man die Tiere erkennt, wie sich ihr Fell 
anfühlt oder welche Hinterlassenschaft 
zu welchem Tier gehört. Die Kinder wa-
ren ganz fasziniert und wussten auch 

viele Antworten auf die Fragen der 
Waldpädagogin.
Nach der Brotzeit ging es doch noch in 
den Wald, denn der Regen hatte aufge-
hört. Mit der Becherlupe wurde nach 
Tierspuren und kleinen Lebewesen am 
Waldboden gesucht. Mit viel tollen Ein-
drücken und Spielen, die man nur im 
Wald spielen kann, ging ein lehrreicher 
Nachmittag zu Ende.

Am Freitag, 8. November, werden um 
19.30 Uhr die Heidecker Bürgergesprä-
che fortgesetzt. Als Gast des CSU-Orts-
verbandes Heideck wird in der Stadthal-
le Heideck Manfred Weber erwartet, der 
Fraktionsvorsitzende der Europäischen 
Volkspartei (EVP) im Europäischen Parla-
ment. Genaueres wird rechtzeitig in der 
Novemberausgabe bekannt gegeben.
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GVH: Zweitages-Fahrradtour nach Riedenburg

Der Geselligkeitsverein startete mit sei-
ner neunten Zweitages-Fahrradtour in 
das Herbstprogramm. Riedenburg, die 
„Perle des Altmühltals“, war in diesem 
Jahr das Ziel. Das Organisationsteam 
hatte wieder eine Tour durch eine land-
schaftlich abwechslungsreiche Gegend 
ausgearbeitet. Am Samstagvormittag 
starteten 24 Radfahrer in Heideck, fuh-
ren auf dem Gredl-Radweg nach Gre-
ding und danach auf dem parallel zur 
Autobahn verlaufenden Feldweg nach 
Kinding. Ab dem Ortsende von Kin-
ding ging es weiter auf dem Altmühlt-
al-Radweg, zunächst bis Kottingwörth. 
Nach einer Rast in einem schattigen 
Biergarten folgte man dem Flusslauf 
der Altmühl, vorbei an Dietfurt, bis zum 
Etappenziel Riedenburg. Auf der Terras-
se des Hotels „Zur Post“, mitten in der 
historischen Altstadt, ließ man den Tag 
bei der warmem Wetter gesellig ausklin-
gen. Hier hatten die Teilnehmer auch die 
Möglichkeit, die ersten Lose für unsere 
erstmalige Weihnachtstombola  zu kau-
fen, was bereits sehr gut angenommen 
wurde. Am Sonntagmorgen traten alle 
fit und munter die Rückfahrt Richtung 

Heideck an. Das Mittagessen wurde in 
Greding im Bauerkeller eingenommen. 
Am frühen Nachmittag kamen alle Teil-
nehmer wieder gesund in Heideck an.
An diesen zwei Tagen wurden insge-
samt 140 Kilometer geradelt.  Der Ver-
einsvorsitzende Wolfgang Schmidt 
bedankte sich am Schluss bei den Mit-
fahrern für ihr diszipliniertes Verhalten 
und bei Bernhard Deß, dem Fahrer des 
Besenwagens, für den Transport des Ge-
päcks und der Getränke. Für 2020 ist die 
zehnte Zweitages-Fahrradtour geplant. 
Alle Teilnehmer freuen sich bereits heu-
te auf diese Ausfahrt. 
Die weiteren Veranstaltungstermine 
des Geselligkeitsverein Heideck sind: 

Am Sonntag, 29.9., ab 14. Uhr die 1. 
Dart-Vereinsmeisterschaft im Lind-
wurmstadl. Am Freitag, 18.10., ab 19 
Uhr wird im Vereinslokal Speth der 2. 
Quizchampion des GVH gesucht. Am 
Samstag, 9.11., findet ab 19 Uhr bereits 
die 41. Glückskegel-Vereinsmeister-
schaft statt. Das Vereinsjahr wird am 
Samstag, 14.12., mit der 42. Weihnachts-
feier und Sportler-des-Jahres-Ehrung 
abgeschlossen. Bei der Weihnachtsfeier 
wird erstmalig eine Weihnachtstombola 
angeboten, damit die Weihnachtsfeier 
noch attraktiver wird. Der Losverkauf 
für die Mitglieder hat bereits begonnen 
und wird an den darauffolgenden Ver-
anstaltungen weiter mit angeboten.

Herzliche Einladung
zur Selingstädter AllerweltsKirchweih

in der Edelbrennerei Schmidt in Selingstadt

Samstag, 19. Okt.
Ab 18 Uhr Schlachtschüssel

mit der FFW Selingstadt

Sonntag, 20. Okt.
Ab 10.30 Uhr Frühschoppen u. Mittagessen

nachmittags Kaffee und Kuchen

Montag, 21. Okt.
Ab 19 Uhr Kirchweihausklang

Fürs leibliche Wohl ist an allen Tagen gesorgt.
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40 Jahre Keglerheim, 25 Jahre 4-Bahnen-Anlage
Ein Doppeljubiläum feierte der Sport-
kegelclub „Auf geht‘s Heideck“ am 
Sonntag: Vor 40 Jahren wurde das Keg-
lerheim errichtet und vor 25 Jahren 
die 4-Bahnen-Anlage. Ein langer Kir-
chenzug, angeführt von der Heidecker 
Stadtkapelle und gefolgt von Ehrengäs-
ten und Mitgliedern alle Liebenstädter 
Vereine, zog vom Keglerheim hinauf 
zur Pfarrkirche St. Michael, die Kegler 
kenntlich an ihren Kegeln in der Hand. 
Mit dabei waren neben den Gastgebern 
die Ortsfeuerwehr und der Kriegerver-
ein mit den Fahnenabordnungen, die 
Landjugend mit ihrem Banner und der 
Fanclub „Wir Glubberer“.
In der Kirche eingezogen, entdeckten 
die Besucher vor dem Altar drei Kugeln, 
die neun Kegel dazu wurden nach dem 
Einzug hinten aufgestellt. Pfarrer Al-
fons Hutter erinnerte an die Anfänge: 
1952 sei der Sportkeglenclub Heideck 
als erster im Landkreis Roth gegründet 
worden. Vor 40 Jahren errichtete man 
das Keglerheim mit einer doppelten 
Bundes-Kegelbahn. „Das war mutig“, 
sagte Hutter. Kegeln sei eins der ältes-
ten Zielwurf-Spiele, fuhr er fort, bereits 
die Ägypter kegelten, sei archäologisch 
belegt. „Und früher fehlte bei keiner 
Kirchweih, keinem Dorffest das Kegel-
spiel.“ Daraufhin zeigte Johanna Nickl 
im Kirchengang ihr Können und räumte 
mit drei Schub ab.
Während des Gottesdienstes gedacht 
wurde des 2012 verstorbenen Keg-
ler-Urgesteins Anton Denzinger und 
des 1981 verstorbenen Pfarrers Otto 
Brenner, der 35 hier Pfarrer war und 
erfolgreich darauf drängte, im neuen 
Keglerheim einen Jugendraum einzu-

richten. Hutter verwies auf die Symbo-
le Kegel (Ziel, das man nicht aus den 
Augen verlieren soll), Kugel (man muss 
selber etwas tun, sich einbringen), Bahn 
(Lebensbahn) und Raum (Keglerheim, 
in dem Sport betrieben wird und in dem 
man zusammenkommt).
Landrat Herbert wies in seinem Gruß-
wort (das er wegen Terminnot bereits 
vor dem Kirchenzug sprach) darauf hin, 
dass er vor vielen Jahren hier beim Kar-
teln gewonnen und den Erlös an Pfarrer 
Hutter gegeben habe. Die Idee zu bau-
en und auch Fortbestand und Erweite-
rung seien eine Gemeinschaftsleistung 
des Kegelclubs gewesen, betonte er. 
Dessen langjähriger Vorsitzender Ger-
hard Kerl begrüßte alle und bedankte 
sich bei Pfarrer Hutter für den ausge-
zeichneten Gottesdienst mit integrier-
tem Kegelspiel. 
Bürgermeister Ralf Beyer erinnerte dar-
an, dass die Kegler von „Auf geht‘s Hei-
deck“ immer sehr gut bei der Ehrung 
„Erfolgreiche Heidecker“ vertreten seien 
„Ihr macht eine Super-Jugendarbeit“, 
lobte er den Verein. Kreissportwart Ro-
land Watzer freute sich, dass der Verein 
das Wagnis einging, eine eigene Kegel-
bahn zu bauen und später zu erweitern. 
Auch die Wartung sei wichtig, denn die 
Bahn müsse alle drei Jahre vom TÜV 
abgeommen werden. Kreisspielleiter 
Robert Walter dankte den Keglern von 
„Auf geht‘s Heideck“ für die langjährige 
Beteiligung an den Spielrunden. Ro-
bert Nickl von der Feuerwehr und dem 
Kegelclub erinnerte in seiner launigen 
Rede an die bisherigen Pächter des Keg-
lerheims.
Groß-Sponsor Werner Gloßner über-

reichte zum Abschluss des Redenblocks 
eine Urkunde für 25 Jahre Bezug der Ge-
tränke vom Felsenbräu Thalmannsfeld 
und einen Getränke-Gutschein. Dafür 
bedankte sich der Vorsitzende Gerhard 
Kerl sehr herzlich. 
Und dann zeigten einige Ehrengäste 
ihr Kegel-Talent auf der Freiluft-Kege-
lanlage. Sieger wurden Brauer Werner 
Gloßner und Pfarrer Alfons Hutter mit 
je sieben gefallenen Kegeln bei einem 
Schub, Bürgermeister Ralf Beyer und 
sein Stellvertreter Dieter Knedlik schaff-
ten je drei.

Beim dritten Schub von Johanna Nickl fiel der 
neunte Kegel.

Nach dem Gottesdienst zog Pfarrer Alfons Hutter das Shirt der Kegler über, das zuvor vom Altar 
hing.

Bürgermeister Ralf Beyer beim Freiluft-Promi- 
Kegeln.



24 Bürgerblatt Oktober 2019

Termine der Vereine und Verbände
Heideck freut sich über ein reges Vereinsleben und lädt jede Bürgerin und jeden Bürger herzlich ein, sich 
in den Interessensgemeinschaften einzubringen – oder vielleicht neue Themenfelder anzubieten. Hier 
können Sie Ihre Vereinsveranstaltungen publizieren.

Tag Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

Mi 02.10.2019 19:30 Rockenstube
Evang. 
Kirchengemeinde

Evang. Gemeindehaus

Do 03.10.2019 10:30 5. Heidecker Oktoberfest
Stadtkapelle Heideck 
e.V.

Ziegelmoos 2 bei Familie 
Matern

Sa 12.10.2019 10:00 Kinderbasar Die Motten
Grund- und Mittelschule 
Heideck

Sa 12.10.2019 19:00
Benefizkonzert zum 
Welthospiztag

Hospizverein Roth-
Hilpoltstein

Stadthalle Heideck

So 13.10.2019 14:00
5. Wanderpasswanderung: 
Herbstwanderung zu 
Heidecker Baumriesen

Arbeitskreis Tourismus TP: Stadthalle

Mi 16.10.2019 14:00 VdK-Spielenachmittag
VdK Ortsverband 
Heideck

Rathaus Heideck - 
Bürgersaal

Fr 18.10.2019 20:15
600 Jahre Kapell - Konzert: 
cantus sacralis

Arbeitskreis Tourismus Frauenkirche - Kapell

Fr-
Mo

18.10.2019- 
21.10.2019

Kirchweih in Laibstadt DJK Laibstadt Sportheim Laibstadt

Fr 25.10.2019 19:30 Rollerstammtisch Heidecker Rollergang
Edelbrennerei Schmidt, 
Selingstadt

Sa 09.11.2019 20.00 Weinfest DJK Laibstadt Sportheim Laibstadt

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Vorschläge zur Verleihung von Stadtmedaillen
Die Stadt Heideck wird im Jahr 2020 
verdiente Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger auszeichnen, die über ihre eigentli-
che berufliche Aufgabe und über 
das normale Maß hinaus 
über Jahre hervorra-
gende Leistungen für 
die Bürger Heidecks 
unentgeltlich er-
bracht haben. 
Diese erhalten für 
ihr außergewöhn-
liches Engagement 
die Stadtmedail-
le in Bronze, Silber 
oder Gold. Diese Eh-
rung findet bei einer 
eigenen Veranstaltung im 
Januar 2020 mit einer breiten 
Öffentlichkeit statt. 
Für die „Heidecker Stadtmedaille“ wur-
den Ehrungskriterien ausgearbeitet, die 

auf unserer Homepage https://www.
heideck.de/heidecker-stadtmedaille/ 
einzusehen sind. Über die Prüfung und 

Auswahl der Vorschläge berät 
eine vom Stadtrat eingesetz-

te Jury, dessen Ergebnis 
dem Stadtrat zur Ent-

scheidung vorgelegt 
wird. 
Entsprechende Vor-
schläge können bis 
31. Oktober 2019 
schriftlich bei der 

St a d t ve r wa l t u n g 
eingebracht werden. 

Meldeblätter zur Ver-
leihung der Stadtmedail-

le finden Sie ebenfalls auf 
unserer Homepage. Bei Fragen 

können Sie sich gerne an Ulrike Re-
gensburger wenden: Tel: 09177 4940-12 
wenden.


